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Editorial

Kameraden,

die heutige Jugend ist halt doch besser
als ihr Ruf. Auch wenn die jüngere Ge-
neration noch verunsichert ist, so beweist
doch eine bemerkenswerte Untersuchung
des Vereins zur Förderung des Wehrwil-
lens und der Wehrbereitschaft (VFWW,
Postfach 157, 8024 Zürich/Isopublic), dass
sich heute nur noch 24% der 18- bis 29-
jährigen gegen den bewaffneten Wider-
stand der Schweiz im Falle eines militäri-
sehen Angriffs aussprechen. Zum Ver-
gleich: Vor zehn Jahren (1970) hatten noch
35% eine ablehnende Haltung.

Können wir die Wehrbereitschaft unserer
eigenen Kinder noch mehr fördern? Be-
stimmt! Sicher lässt sich mein Vorschlag
nicht immer durchführen. Aber Hand aufs
Herz: Haben Sie nicht auch schon ein
schlechtes Gewissen gehabt, wenn Sie als
Familienvater ihrem hoffnungsvollen Nach-
wuchs und Ihrer treuen Gattin den Rücken
gekehrt haben zwecks Pflege der Käme-
radschaft und ausserdienstlichen Tätig-
keit? Dabei liesse sich das eine mit dem
andern wirklich zeitweise harmonisch ver-
binden.

Nicht so, dass Ihre Familie am Rande des
Geschehens nur Handlangerdienste leistet
und sich langweilt, sondern durch aktive
Teilnahme beispielsweise Ihrer Kinder an
einer Gebirgsübung, einem Ausmarsch,
einer Schlauchbootfahrt, einer Besichti-
gung oder gar einer Waffenschau, wenn
möglich natürlich mit der nötigen (kindge-
rechten) Verpflegung. Das prägt, das weckt
Interesse, das verbindet. auch Väter
und Söhne, bzw. Töchter. Auch stört's im
Teenageralter nicht mehr, denn gleich und
gleich gesellt sich gern, die Jungmann-
schaff, so zeigt die Erfahrung, findet sich
bald und hat den Plausch. Eine Mehr-
beteiligung wäre bei gelegentlicher Durch-
führung unsern Obmännern sicher. Die Er-
fahrung zeigt gute Resultate. Ein Versuch

Hannes Stricker
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